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Standort /Geologie

Naturraum

Wilkensee westlich von Dreetz

Seeverlandung/Torf über Geschiebe d. Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Tarnow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 2 4 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05528

X

Das Biotop grenzt südlich unmittelbar an den Wilkensee an. Es handelt sich um einen nassen Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Der 
Offenwasseranteil ist sehr hoch. Der Waldaufbau ist einschichtig. In der Krautschicht unter dem Wald finden sich die Sumpfsegge 
(dominant), die Ufersegge, die Steifsegge, die Rispensegge, Flutender und Großer Schwaden, Froschlöffel und die Schwertlilie. Vereinzelt ist 
die Wasserfeder (RL 3) zu finden. Im Randbereich des in einer Senke liegenden Biotopes sind Störungszeiger wie die Brennnessel, 
Schwarzer Holunder oder die Himbeere zu finden. Das Biotop weist sehr feuchte bis nasse, eutrophe Verhältnisse auf. Es wird von 
Ackerflächen umgeben. Das Bodensubstrat war degradierter Torf.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Carex elata Carex paniculata
Carex riparia Corylus avellana Fraxinus excelsior Glyceria fluitans
Glyceria maxima Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Quercus robur
Ranunculus ficaria Rubus idaeus Salix cinerea Sambucus nigra
Typha angustifolia Urtica dioica


